
 

 

  

 

   

 

 

 

 

  

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

  

 

 
 

  
 

  
 

 

  

 

 

 

 

 

20240612_1130_Anfrage_Fußgängerquerung Geylinggasse/Hietzinger Hauptstraße

Die Fraktionen der Grünen und NEOS 

An das 

Bezirksamt Hietzing 

z.Hd. Herr Bezirksvorsteher Friedrich Nikolaus Ebert 

Anfrage betreffend Fußgängerquerung Geylinggasse/Hietzinger 
Hauptstraße 

Sehr geehrter Herr Bezirksvorsteher 

Bei der Bezirksvertretungssitzung am 13.12. 2023 wurde der Antrag von NEOS und Hr. 
Hetfleisch betreffend „Fußgängerquerung Geylinggasse/Hietzinger Hauptstraße“ einstimmig 
der MPW zugewiesen. Bereits am 24.1.2024 wurde der Antrag in der MPW behandelt, eine 
Aufstellfläche für Fußgänger beschlossen und einstimmig angenommen. Schon am 
13.3.2024 wurde der Antrag final in der Bezirksvertretung zugeführt und dort einstimmig 
beschlossen. Diese äußerst schnelle Abhandlung eines Antrags ist ungewöhnlich und dem 
überparteilichen Konsens geschuldet, weshalb auf eine rasche Umsetzung zu hoffen war. 
Bei einer Verhandlung zu einer 30er Zone auf der Hietzinger Hauptstraße wurde das Thema 
des Fußgängerübergangs auf Höhe der Geylinggasse ebenfalls besprochen, obwohl nicht 
auf der Tagesordnung der Verhandlung. Das dort Gesagte ließ Zweifel aufkommen, ob mit 
der bereits beschlossenen Fußgängerquerung tatsächlich zu rechnen ist, weshalb wir uns 
folgende Anfrage erlauben. 

Die unterfertigten Mitglieder der Bezirksvertretung Meidling stellen daher zur Sitzung der 
Bezirksvertretung am12.6.2024 gemäß §23 Abs. 1 GO-BV folgende 

Anfrage 

1. Wann wird die bereits beschlossene Fußgängerquerung inkl. Aufstellfläche auf der 
Hietzinger Hauptstraße auf Höhe der Geylinggasse umgesetzt? 

2. Wieso wurden allfällige Bedenken von Seiten des Magistrats nicht frühzeitig in der 
MPW vorgebracht? 

3. Wenn auf Höhe der Preindlgasse ein Fußgängerübergang ohne Lichtsignalanlage 
(LSA) seit jeher besteht, weshalb ist die Umsetzung einer Fußgängerübergangs ohne 
LSA auf Höhe der Geylinggasse aus Sicht des Magistrats nicht möglich? 

4. Welche Ansicht vertreten Sie, Herr Bezirksvorsteher? 

Wien, am12.6.2024 
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